
D ie Freude war riesig bei 
der Tischtennis-Mäd-
chenmannschaft des 
Gymnasium Gerabronn: 

Leonie Hintermaier, Lara Nübel, 
Julia Rummel, Antonia Hintz, Ste-
fani Himmelein, Jasmin Yilmaz 
und Jana Lockstein erwiesen sich 
im Rahmen des Schulsportwett-
bewerbs „Jugend trainiert für 
Olympia“ als beste Schulmann-
schaft des Landes Baden-Würt-
temberg.

Das hatten die sieben Schüle-
rinnen wohl kaum zu hoffen ge-
wagt, als sie sich zu Schuljahres-
beginn dazu entschlossen, erst-
malig an diesem Wettbewerb teil-
zunehmen. Fast alle Mädchen aus 
dem Schulteam sind Mitglieder 
der Tischtennisabteilung des TC 
Langenburg und werden dort im 
Training bestens gefördert und 
gefordert.  Für den Leiter der 
Tischtennisabteilung des FC Lan-
genburg, Toni Celerino, und auch 
Melanie Hintermaier, beides ak-
tive Tischtennisspieler und enga-
gierte Coaches in der Jugendab-
teilung, stand von Anfang an fest, 
dass sie ihre Schützlinge und de-
ren Begleitlehrer Steffen Rummel 
mit ihrem Können und ihrer Er-
fahrung nach Kräften bei diesem 
Wettbewerb unterstützen.

Vereinserfahrung zahlt sich aus
Die Vereinserfahrung zahlte sich 
aus: Schon im Kreisentscheid und 
im Regierungspräsidiumsfinale, 
die beide in Crailsheim stattge-
funden haben, stellten die Gerab-
ronner Schülerinnen ihr ganzes 
spielerisches Können unter Be-
weis.

Kürzlich standen nun die 
Tischtennis-Landesfinalkämpfe 
in Güglingen an, wo sich die 
Mannschaft des Gymnasium 
Gerabronn als Vertreter des Re-

gierungspräsidiums Stuttgart den 
Siegerteams der drei anderen Re-
gierungspräsidien stellen muss-
te. Gegen ihre Konkurrentinnen 
der Swiss International School 
Friedrichshafen (RP Tübingen) 
und der Heimschule Lender Sas-
bach (RP Freiburg) setzten die 
Mädchen sich letztlich souverän 
durch.

Eine äußerst große Herausfor-
derung erwartete sie aber mit der 
Mannschaft des Martin-Ger-
bert-Gymnasiums Horb (RP 
Karlsruhe): die Gegnerinnen auf 
Position eins bis vier hatten 
durchweg höhere Einstufungen 
im Tischtennis-Rating und waren 
somit hinsichtlich ihrer Spielstär-
ke klar in der Favoritenrolle. 
Doch davon ließen sich die 

Gerabronner Schülerinnen nicht 
beeindrucken.  Mit großer Wil-
lensstärke stellten sie sich der 
starken gegnerischen Mann-
schaft. Schon zu Beginn der um-
kämpften Partie zeichnete sich 
ab, dass beide Mannschaften sich 
nichts schenken würden. Beein-
druckende Ballwechsel und 
kämpferischer Einsatz auf beiden 
Seiten sollten den Ablauf des äu-
ßerst spannenden Finalkampfes 
prägen.

Ausgeglichene Doppel
Nachdem das erste Doppel an die 
Gegnerinnen gegangen war, glich 
in der zweiten Partie das taktisch 
klug und sehr konzentriert auf-
spielende Doppel Julia Rummel/
Antonia Hintz wieder aus. Die 

Entscheidung mussten folglich 
die nun anschließenden Einzel 
bringen. Auf Position 5 bezwang 
Jasmin Yilmaz ihre Gegnerin klar 
in drei Sätzen. Jana Lockstein ge-
wann ebenso sicher in drei Sät-
zen.

Nun folgte das Duell auf Posi-
tion 1. Hier zeigte Leonie Hinter-
maier ihre herausragenden spie-
lerischen Fähigkeiten und besieg-
te ihre Gegnerin deutlich mit 3:0. 
Nach diesen Siegen fehlte den 
Gerabronner Schülerinnen nur 
noch ein Sieg, um die „magi-
schen“ fünf  Punkte zu erreichen. 
In den zwei folgenden Duellen 
wurden allerdings die Spielerin-
nen aus Horb ihrer Favoritenrol-
le trotz einer starken Leistung der 
Gerabronner Mädels gerecht. 

Schließlich setzte sich Antonia 
Hintz in einem äußerst engen und 
nervenaufreibenden Spiel aber 
mit 3:1 durch und sicherte dem 
Gerabronner Team den heiß er-
sehnten Turniersieg.

Mit Urkunde, Pokal sowie 
Sportjacken mit der Aufschrift 
„Landessieger Baden-Württem-
berg“ traten alle Beteiligten 
glücklich die Heimreise mit dem 
Vereinsbus der Tischtennisabtei-
lung Langenburg an und freuten 
sich schon auf das Bundesfinale 
in Berlin. Doch dieser Traum 
platzte jäh. Aufgrund der Aus-
breitung des Corona-Virus wur-
de drei Tage nach dem großen Er-
folg das Tischtennis-Bundesfina-
le des Wettbewerbes „Jugend trai-
niert für Olympia“ abgesagt.

Freude über Sieg beim Landesfinale
Tischtennis Die Mädchen-Tischtennismannschaft vom Gymnasium Gerabronn qualifizierten sich für das 
Bundesfinale. Doch wegen dem Coronavirus muss das Endturnier abgesagt werden. Von Mandy Schütze

Die siegreichen Tischtennis-Mädchen aus dem Gymnasium Gerabronn mit ihrem Begleitlehrer Steffen Rummel.  Foto: Schule

Vor 25 Jahren im Sport

Simone Meiser aus Onolzheim 
nimmt an den deutschen Tisch-
tennis-Meisterschaften teil. Die
18-Jährige, die für den Zweitligis-
ten SV Neckarsulm an Position 4 
spielt, startet dort im Einzel, im
Doppel und im Mixed. Im Einzel 
(64 Starterinnen) und im Doppel 
übersteht sie jeweils die erste 
Runde. Im Mixed wird ihr Natio-
nalspieler und Olympia-Teilneh-
mer Jürgen Rebel zugelost. „Wir
haben uns bei Spiel toll verstan-
den. Am Anfang habe ich etwas 
verhalten gespielt, doch später
hat es immer besser geklappt. Jür-
gen hat sich dann sogar für Feh-
ler, die er gemacht hat, bei mir 
entschuldigt. So etwas ist mir
noch nie passiert“, wird die Schü-
lerin im HT zitiert. Die Paarung
Meiser/Rebel schafft es in die
dritte Runde, schaltet sogar ein 
gesetztes Duo aus. Sie berichtet
darüber, dass beim Abschluss-
abend der Meisterschaften auch
mit den Stars wie Olga Nemes
(fünfmal deutsche Meisterin und
zweimal Mannschafts-Europa-
meister) und Jörg Roßkopf (Eu-
ropmaiester im Einzel 1992 und
Doppel-Weltmeister 1989) locker
geplaudert werden konnte.

Johann Kuhn vom TSV Crailsheim 
wird bei den Bundesskispielen am 
Fellhorn Zweiter im Slalom. Ein
Steher im zweiten Durchgang
verhindert den Sprung nach ganz 
oben aufs Podest.

Beim Endturnier um die württem-
bergische Hallenfußballmeister-
schaft belegen die E-Junioren des
VfR Altenmünster Platz 8. In der 
Gruppenphase verliert man gegen
den VfB Stuttgart 0:4, vom VfL 
Wangen trennt man sich 1:1 und
gegen den FV Löchgau heißt es
0:0. Nur ein Tor fehlt dem VfR da-
bei zum Einzug ins Halbfinale.
Das Spiel um Platz 7 gegen die TG
Beilstein endet 0:2. Dass man un-
ter mehr als 1000 Teilnehmern
Platz 8 belegt, ist trotzdem ein
großer Erfolg für die E-Junioren
des VfR Altenmünster mit Tim 
Töpfer, Timo Schönwitz, Bernd 
Löprich, Michael Maneljuk, Cars-
ten Spieler, Yalcin Murat, Heiko
und Markus Niemitz.

Die Fußballfrauen des TSV Crails-
heim schaffen zum vierten Mal in
Folge den Sprung ins württem-
bergische Pokalfinale. Beim TSV
Ludwigsburg, frisch gebackener 
württembergischer Hallenmeis-
ter, gewinnen die ersatzge-
schwächten Schwarz-Gelben 
durch Tore von Dagmar Duile,
Karin Engelhardt, Lissy Rüger
und Martina Holz mit 4:0. Kapi-
tänin Anja Schmidt pariert in der 
84. Minute sogar noch einen Elf-
meter. Im Endspiel Mitte Mai
trifft der Titelverteidiger auf die 
Bundesliga-Reserve des VfL Sin-
delfingen, die sich überraschend
in Oberteuringen 2:1 durchsetzt.

Tennis-Talent Christian Groh vom
TSV Crailsheim verpasst wegen
einer fiebrigen Mandelentzün-
dung die deutschen Meisterschaf-
ten. Beim letzten Test in Franken-
thal, an dem er krank teilnimmt, 
bekommt er vom Turnierarzt vor
dem Viertelfinale Startverbot er-
teilt.  Joachim Mayershofer

Drei Auftritte 
bei Deutschen

Crailsheim. Als Sieger des Regie-
rungsbezirks Stuttgart starteten 
kürzlich zwei Tischtennismann-
schaften des ASG beim Landesfi-
nale „Jugend trainiert für Olym-
pia“ in Güglingen.

In der Wettkampfklasse I der 
Mädchen trafen Luisa Stegmeier, 
Jana Gebert, Leonie Doubek, Ta-
bea Hesser und Carolin Ott zu-
nächst auf das Gymnasium Karls-
bad. Die Crailsheimerinnen ka-
men gut ins Spiel und sicherten 
sich einen 5:1-Erfolg. Auch gegen 
das Gymnasium Burladingen lie-
ßen die Mädchen nichts anbren-
nen und erspielten ohne Satzver-
lust ein 5:0.

Mit hohen Erwartungen
Entsprechend hoch waren die Er-
wartungen vor Beginn des Final-
spiels um den Landessieg gegen 
das Gymnasium Kenzingen. Lui-
sa Stegmeier und Jana Gebert ver-
loren ihre Einzel gegen unange-
nehm aufspielende Materialspie-
lerinnen. Leonie Doubek und Ta-
bea Hesser konnten im Gegenzug 
deutliche Siege im hinteren Paar-

kreuz einfahren. Im Doppel stan-
den Stegmeier/Gebert wieder 
ihren Gegnerinnen aus dem Ein-
zel gegenüber. Das Spiel ging 
über die volle Distanz mit dem 
besseren Ende für die Gegner 
(2:3). Die anschließenden Einzel 
von Doubek und Hesser waren si-
chere Punkte für Crailsheim, so 

dass nur noch ein Punkt zum Lan-
dessieg fehlte.

Allerdings taten sich Stegmei-
er und Gebert an diesem Tag bei-
de sehr schwer mit dem Material 
der Gegnerinnen. Gebert kämpf-
te im Spiel um jeden Punkt und 
kam zunehmend besser ins Spiel, 
musste am Ende einer schlagsi-

cheren Gegnerin dennoch zum 
Sieg gratulieren (2:3). Auch Steg-
meier holte einen 1:2-Satzrück-
stand auf, konnte den Siegpunkt 
am Ende trotz dreier Matchbälle 
aber nicht einfahren – das Spiel 
ging 4:5 verloren. Nach dieser 
knappen Niederlage stand der 
zweite Platz im Landesfinale fest.

Die Jungenmannschaft um Si-
mon Kouril, Chris Hofmann, Lars 
Herrmann, Jannis Neher und Ben-
no Huck wurde im Landesfinale 
von Jochen Müller verstärkt. 
Während sie im vergangenen Jahr 
noch den Landessieg in der Wett-
kampfklasse III einfahren konn-
ten, mussten sie in diesem Jahr in 
der höheren Wettkampfklasse II 
starten und sich auf ältere Geg-
ner einstellen.

Spiel gegen den Favoriten
Direkt im ersten Spiel sollte man 
auf das vermeintlich stärkste 
Team treffen – das Ot-
to-Hahn-Gymnasium Karlsruhe. 
Als Elite-Schule des Sports hat 
dieses Team hochklassige Spieler 
aufzuweisen und wurde bereits 

vor Turnierbeginn von vielen als 
Favorit gehandelt.

In den Doppeln wurden zu-
nächst die Punkte geteilt. Jannis 
Neher und Benno Huck siegten 
im hinteren Paarkreuz jeweils 
souverän ohne Satzverlust. In den 
anschließenden Duellen im vor-
deren Paarkreuz sollte schon die 
Vorentscheidung fallen. Kouril 
zog gegen den nominell stärker 
eingestuften Gegner der Karlsru-
her den Kürzeren (1:3). Am Ne-
bentisch erkämpfte sich Chris 
Hofmann eine 2:1-Führung und 
musste sich am Ende doch knapp 
geschlagen geben. Zu diesem 
Zeitpunkt war es vorhersehbar, 
dass das 3:3 nicht zum Sieg rei-
chen würde, da die Gegner im 
mittleren Paarkreuz spielerisch 
überlegen waren. Am Ende ver-
loren die Crailsheimer 3:5.

Im anschließenden zweiten 
Spiel gegen das Anna-Essin-
ger-Gymnasium Ulm ließen die 
ASG-Jungs keinen Punktverlust 
zu und sicherten sich mit einem 
5:0-Erfolg den zweiten Platz im 
Landesfinale. Melanie Humboldt

Starke Leistungen reichen beides Mal für Platz zwei
Tischtennis Zwei Teams des Albert-Schweitzer-Gymansiums beim Landesfinale „Jugend trainiert für Olympia“.

Dier erfolgreichen Jungen des Wettkampfs II (hinten von links): Jo-

chen Müller, Lars Herrmann, Simon Kouril, Chris Hofmann. Vorne: 

Jannis Neher und Benno Huck. Foto: ASG

Serienmeister Unterdeufstetten
Fichtenau. Zum vierten Mal in 
Serie gewinnt die SGi Unterdeuf-
stetten die kreisinterne Luftge-
wehr-Jugendrunde. Über 380 Rin-
ge beträgt nach sechs absolvier-
ten Wettkämpfen der Vorsprung 
des Fichtenauer Nachwuchses 
vor dem Zweitplatzierten SV 
Jagstheim 1. Damit konnte der 
Seriensieger seine Überlegenheit 
gegenüber der Konkurrenz im 
Vergleich zum Vorjahr (+144 Rin-
ge) nochmals deutlich steigern.

Auch in den Einzelresultaten 
ist die Dominanz des neuen und 
alten Meisters eindrucksvoll. Mit 
Julia Wolf (387), Simon Ilg (380) 
und Celina Wolf (378) erzielten 

drei Deufstettener Schützen die 
besten Ergebnisse. Hinter der 
Jagstheimerin Laura Lenz (374) 
folgen mit Florentine Fruh (372) 
und Robin Coldeway (370) zwei 
weitere Akteure des Ligaprimus. 

Bei den Schülern hat Moritz 
Gelbing vom SV Jagstheim 1 (194) 
die Nase vorn. Es folgen Adrian 
Fruhen (Roßfeld 1, 185), Julian 
Lenz (Jagstheim 1, 174), Lenn Fi-
scher (Bölgental 1, 170) und Axel 
Schwarz (Unterdeufstetten 1, 
169). Die Abschlusstabelle ist von 
Platz eins bis sechs identisch mit 
der Vorsaison. Lediglich vier Rin-
ge fehlen dem Dritten Bölgental 
1 zur Vizemeisterschaft.  fm

Die Schützenjugend der Schützengilde Unterdeufstetten erkämpft 

sich zum vierten Mal in Folge die Meisterschaft in der Luftgewehr-Ju-

gendrunde des Schützenkreises Crailsheim.  Foto: Frank Maier

Leichtathletik
Kocherlauf 2020 
findet nicht statt
Gaildorf. Der TSV Gaildorf sagt 
den für den 25. April geplanten
Kocherlauf ab. Hintergrund ist
der Beschluss des Württembergi-
schen Leichtathletikverbands 
(WLV) vom Dienstag, nach-
dem sämtliche WLV-Veranstal-
tungen bis 15. Juni ausgesetzt wer-
den. „Wir bedauern die Absage, 
aber der Schutz und die Gesund-
heit aller Läufer, Helfer und Zu-
schauer geht vor“, so der TSV 
Gaildorf. „Allen Sponsoren und
Unterstützern danken wir für ihr 
bereits geleistetes Engagement.“
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